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öffentliche Interessen wahrzunehmen

und über öffentliche
Mittel zu verfügen hat, muss
naturgemäss sich einer weit
grösseren Vorsicht befleissigen,
zumal er weiss, wie oft einzelne
in den mechanischen Versuchsanstalten

geprüfte und für gut
befundene Baustoffe — es sei
hier nur an neuere Dachsteine
erinnert — nach wenigen Jahren
bereits sich als gänzlich untauglich

erwiesen und zu völligen
Neudeckungen der Dachbeläge
geführt haben.

Ebenso haltlos sind die
fortdauernden und unbewiesenen
Beschwerden aus dem Lager der
Werkstein-Industrie gegen die
angebliche Bevorzugung von
Kunststeinen in der
Heimatschutzbewegung (zu vergleichen
hierüber den Aufsatz in Nr. 25
der Zeitschrift „Der deutsche
Steinbildhauer").

Gerade das Gegenteil dieser
Behauptung wird in der
Denkschrift des Verbandes Deutscher

Architekten- und
Ingenieurvereine ausgesprochen,
wenn es da in Kapitel 111 heisst :

„Durchaus ein Irrtum aber ist
es, anzunehmen, dass die
gegenwärtig auf Denkmalpflege und
Heimatschutz gerichtete
Kulturbewegung an der mangelnden

Verwendung natürlicher
Werksteine Schuld trage und
den Bezug von Ersatzstoffen
begünstige. Weit eher ist
auszusprechen, dass jene, die
überlieferte Bauweise und vor allem
die Bevorzugung bodenständiger

Baustoffe begünstigende
Bewegung der Wertschätzung so
hervorragender Baustoffe, wie
es beispielsweise unsere Kalktuffe,

Porphyre, Sandsteine und
Granite sind, zugute kommen
und ein Zurückdrängen der in
Aufnahme gekommenen
zahlreichen Ersatzstoffe als,
Kalksandsteine, Zementkunststeine
zur Folge haben müsste."

In dem Kunstleben unserer
Zeit vollzieht sich gegenwärtig
ein Prozess, wie er tagtäglich
im Geschäftsleben sich abspielt
Nicht was die Baustoffindustrie
anbietet, sondern was die
Baukunst braucht, darauf kommt
es an Ebensowenig vermag
der Heimatschutz besonderen
Wert zu legen auf Einzelheiten
oder gar Stilfragen, denn für
ein Bauwerk sind nicht diese,
sondern die Harmonie seiner
Erscheinung, die Art, wie ein
Bau sich seiner Umgebung ein-
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Asphaltarbeiten
speziell Isolierungen gegen Feuchtigkeit u. Wasserdruck,

Asphaltterrassen, Klebedächer mit auf-
gepresster Kiesschicht, in den verschiedensten
Farbentönen, Asphaltkegelbahnen etc. erstellen
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Tonwarenfabrik AUschwil

Passavant-Iselin & Co., Basel
— gegründet 1878 —

fabrizieren

rot, altrot od. schwarz engobierte Ziegel
Diese passen in jedes Landschaftsbild und geben
ein schönes, ästhetisches und dauerhaftes Dach.
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PAUL SCHÄDUCn
GARTENARCHITEKT ZÜRICH II

Projektiert Qartenanlagen und leitet deren Aus|ührung
Aulstellunq v Bepllanzunqsplänen Atelier |. Gartenardiilekluren

A.Ballié&Cs, Basel
Möbelfabrik

29 u. 65 Freiestrasse 29 u. 65

Gesamter Innenausbau von
Villen, Wohnräumen, Hôtels etc.

Ständige Ausstellung vornehmer
Wohnräume in allen Preislagen

TAPETEN :: :: ORIENT. TEPPICHE
Prima Referenzen

fügt, bestimmend. In den
einfachen Strassenzügen der
Vergangenheit, die wie eine
abgeklärte Kulturerscheinung
uns so sympathisch berühren,
herrschte dieses Gebot des Sich-
unterordnens unter das gemeinsame

Ganze; streben wir
darnach, diesen Grundsatz, der die
Schönheit unserer Städtebilder
ausmachte, wieder zur Geltung
zu bringen

(Sächsischer Heimatschutz.)
Vom Volksgesang. Unter

den mannigfachen Klagen über
das Verschwinden schöner und
poetischer Sitten und Bräuche
der „guten alten Zeit" ist
diejenige über den Rückgang des
Volksgesanges eine der am
häufigsten gehörten. Wer nicht aus
eigener Beobachtung und
Erfahrung wüsste, dass die Klage
berechtigt ist, müsste schon aus
den Anstrengungen, die seit
Jahrzehnten zur Hebung des
Volksgesanges gemacht werden,
darauf schliessen, dass es sich
um ein Glied des Volkslebens
handelt, das krankt und daher
pflegebedürftig ist. Wer be-
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Sumiswalder Turmuhren-
Fabrik von J. 6. BAER

SUMISWALD (Bern).
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